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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Carstens (Fehmarn), von Hassel, Dr. Ritz, 

Dr. Müller-Hermann, Dr. Marx, Eigen, Sick, Dreyer, Eilers (Wilhelmshaven) 
und Genossen 


betr. Fischereipolitik / Welternährungsprogramm 


Für das Welternährungsprogramm werden aus der Bundes- 
republik Deutschland jährlich für etwa zwei Millionen DM 
Fischkonserven geliefert. Zwischen dem Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, der Fischindustrie und den 
Fischereiverbänden ist 1975 ein Informations- und Ausschrei- 
bungsverfahren vereinbart worden, das sicherstellen soll, daß 
alle leistungsfähigen Firmen sich um die Lieferungen bewer- 
ben, und daß sie auch Heringe aus deutschen Anlandungen ver- 
wenden können. Da die Lieferungen nur kurzfristig ausge- 
schrieben werden, nicht aber der ganze Jahresbedarf vor Be- 
ginn der Heringssaison, kann sich die Industrie mit deutschen 
Heringen nicht eindecken. Während in der Zeit der reichlichen 
Heringslandungen die Heringe mit finanziellen Verlusten zu 
Fischmehl verarbeitet werden müssen, müssen bei den späteren 
Ausschreibungen der Hering oder andere Ersatzfische zu höhe- 
ren Preisen importiert werden. Den deutschen Fischern gehen 
dadurch Absatzmöglichkeiten verloren. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Lieferungen für 
Fischkonserven für das Welternährungsprogramm von den 
zuständigen deutschen Stellen (Gesellschaft für technische 
Zusammenarbeit) so kurzfristig und im Hinblick auf die 
Fangsaison so ungünstig ausgeschrieben werden, daß hier- 
für nur geringe Anteile aus deutschen Fischanlandungen 
Verwendung finden können, dagegen überwiegend Fisch- 
importe verarbeitet werden müssen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, darauf hinzuwirken, daß der 
Gesamtbedarf an Heringskonserven vor Beginn der Herings- 
saison (April/Mai) ausgeschrieben wird, so daß sich die 
Fischindustrie mit inländischer Ware preisgünstig eindecken 
kann und deutschen Fischern nicht allein wegen des Aus- 
schreibungstermins Absatzmöglichkeiten verlorengehen und 
erhebliche Anteile der deutschen Fänge zu Fischmehl ver- 
arbeitet werden müssen? 

Bonn, den 31. März 1976 
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